
Sie bildende Kunst in ihrer Beziehung zum Kultus.

 IC Gotik hingegen lost den ganzen riesenhaften Bau in eine zahllose Masse seiner Glieder
und Ornamente auf und gestaltet das Ganze zu einem wahren Meisterwerk der plastischen
Kunst Ob. ater bte|e Menge architektonischer und plastischer Ornamente nicht zu sehr zer-
streut, ob über den verwirrenden Reichtnrn der Einzelheiten nicht der Totaleindrnck geschwächt
wird, oh endlich die Einfachheit des romanischen Baues dem Ernste des Gotteshauses nicht
e„er entweicht, mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls kann der gotische Stil in technischer

und ästhetischer Beziehung als
die höchste Stufe und Blüte
der christlichen Architektur be¬
trachtet werden.

Über das Verhältnis
der bildenden Kunst zum
christlichen Kultus spricht
Hettiuger in seiner gewohn¬
ten geistvollen Weise:

„Ist der Kultus der
Kirche das höchste und voll¬
endetste Kunstwerk, so ge¬
winnen die Künste aus dem
Reflex des christlichen Kul¬
tus auch wieder eine gött¬
liche Weihe. Dies zeigt sich
vor allem auf dem Gebiet
der bildenden Kunst. Der
griechische Tempel baut sich
aus den einfachsten primi¬
tiven Elementen der Architek¬
tur im Wandviereck mit Säu¬

lenumgang und horizontaler
Überdachung auf — durch¬
geführt mit Klarheit, Fein¬
heit und strenger Konsequenz,
von Magerkeit gleichweit ent¬
fernt wie von Überladung.
Aber die Materie herrscht

Der Dom zu Siena (Inneres). noch, die reiche Zier kann die
. c or , ... ,, t, Armut der Grundlage nicht

verbergen. Juch ist es nicht die nach dem Unendlichen strebende Idee, die in ihm wohnt; endliche,
tu jtch fclBst beschlossene und gesättigte Gedanken sind es, die hier ein Haus sich bauen- jede
aufstrebende Stute wird darum durch eine horizontale niedergehalten und muß der Erde parallel
lausen. Indem der Römer an die Stelle des Gebälkes nach dem Vorbilde der etruskischen Bau-
^dte Wölbung setzte, gab er die Grundlage des christlichen Tempelbaues. Aber es war der
christliche Geist, der Kultus der Kirche insbesondere, der die bereits gegebenen Formen seinen
Zwecken gemäß umbildete und den neuen Ideen ihre adäquate Darstellung gab. Die Bestimmung

christlichen Tempels ist es, die gläubige Gemeinde in sich aufzunehmen, von der Außen¬
welt abzusondern, innerlich zu sammeln und aller Herzen und Blicke um deu mystischen Altar


